SBB II

Aufbauanleitung in WinRail

Inhaltsverzeichnis

Einführung

Layerbelegung

Einzelmast - zweigleisige Strecke mit doppelter Gleisverbindung

Quertragwerke - zweigleisige Strecke mit doppelter Gleisverbindung

Quertragwerke im Bahnhof und Weichenstrasse

Brückenmaste

Vollmer - Kastenbrücke

Kibri - Murgtalbrücke

Kibri - Werra- und Weserbrücke

FMR Production – Mittlere Meienreussbrücke
MicroScale – Kerstelenbachbrücke

Vorschau

Einführung
Als SBB-Freund und N-Bahner erstellte ich damals mit WinRail 9 die ersten Quertragwerke. Noch in einfacher Bauweise mit Spannseilen zwischen den Masten. Unter Sommerfeldt Oberleitung H0 schaute ich mir die Vorgehensweise an und rechnete dann die Werte um auf N-Scale.

Doch mit der Zeit gefiel mir das Design nicht mehr. Sich verjüngende Masten und Seile anstatt eines festen Joch, keine Fahrdrahthänger und Tragseilaufnahmen weckten immer mehr den Wunsch, hier einen anderen Weg zu beschreiten.
So entstand die Idee, die Masten mit 3D-Stützen, die Spannseile durch ein Joch zu ersetzen und Hänger für die Oberleitung zu erstellen.
Gegenüber der bisher zur Verfügung stehenden SBB-Oberleitung wird mit der SBB II ein richtiges Joch dargestellt, welches sich zwischen die Vollmasten streckt.
Die SBB II ist für PECO Code55 Gleise erstellt. Fahrdrahthöhe ist 41mm (nach NEM 38mm über SO), SO PECO ist 3,2mm, parallel Abstand 26,5mm.
Die Fahrdrahthöhe kann mittels Bauteile – Compiler auf eine andere Höhe eingestellt werden. Alle Bauteile, deren Höhenlage hiervon abhängig ist, folgen der Anweisung automatisch. So werden das Joch nebst Ausleger, die Fahrdrahthänger und Tragseilaufnahmen sowie die obere Spannrolle und die Oberleitungsaufnahme am Abspannmast immer entsprechend der Fahrdrahthöhe richtig dargestellt.
Die Quertragwerke 395 bzw. 398 (Joche) der Firma Sommerfeldt haben eine max. Spannweite von 167mm. Somit können max. 5 Peco Gleise im Parallelabstand von 26,5mm überspannt werden. Mit zwei außen angebrachten Ausleger 391 kann auf ins. 7 Gleise erweitert werden. Darüber hinaus wird das Tragwerk 398 (ohne Masten) mit zusätzlichem Mast 390 verbaut.
Dies ist auch mit der SBB II möglich.

Erstellt habe ich die Einzelmasten 394 (alle hier angegebenen Nummern beziehen sich auf Art.Nr. der Firma Sommerfeldt) in den Ausführungen short (S), long (L) und short & long (S+L) durch hinzufügen des zweiten Fahrdrahthalters (Arm 392).

Ausführung S+L ist immer um 1mm aus der Mittelachse versetzt (dito Q-Werke), um Berührungen der Fahrdrähte untereinander zu verhindern.

Ausleger 391 mit Arm 392 ohne Mast in S, L, S+L.
Joch 396, 2gl. Überspannung in S, L, S+L.
Joch 395 für 3-, 4- und 5gl. Überspannung jeweils in S, L, S+L.

Joch-Verlängerungen 398 mit integriertem Mast 390 zur 3-, 4- und 5gl. Überspannungserweiterung, jeweils in S, L, S+L.

Spezielle Brückenmaste werden von Sommerfeldt nicht angeboten. Jedoch kann das H-Profil (080 Maße 2x2mm) in Verbindung mit Ausleger 391 und Arm 392 Verwendung finden.

Erstellt ist Brückenmast (Weser) in S und L, die seitlich an Brücken der Hersteller Kibri, Vollmer usw. angesetzt werden.
Auch Brückenmaste in S und L der Gotthard Bahn (GB) sind vorhanden. Diese Brücken findet man bei MicroScale (www.microscale.ch) und FMR Production (fmrprod.net).
Abspannmasten SBB - Streckenabspannung.

Sommerfeldt hat in N-Spur keine Abspannwerke der SBB im Programm. Hier wird Mast (397) mit Ausleger (391) und Arm (392) verwendet.
Aus dem DB N-Programm der Firma Sommerfeldt könnte das Gewicht dienen oder ein Rohr aus dem Baumarkt. Umlenk bzw. Spannrollen und weitere Profile in Kunststoff und Metallausführung gibt’s beim großen C.

Erstellt sind Abspannmasten mit Ausleger S und L mit Abspannung rechts, dito Links.

Abspannmast (397) Prellbock ohne Ausleger.

Dient als Abspannung an den Gleisenden sowie als Zu- bzw. Abführung des Fahrdrahtes in Weichenstrassen. Wird auf die jeweiligen Masten der Q-Werke geschoben.

Layerbelegung

Mit Bauteilen, die dicht beieinander stehen oder sogar aufeinander geschoben werden, ist die Gefahr groß, mit der Maus das falsche Teil auszuwählen und zu verschieben.
Unter Gleisen werden Rampen erstellt. An die Gleise werden Oberleitungsmasten angedockt. Die Gefahr ist am Größten bei Brücken und deren zugehörigen Brückenköpfe und Stützen. Auch bei der SBB II Oberleitung können Abspannmasten, die bildlich genau auf Masten der Quertragwerke positioniert werden, besteht diese Gefahr.
So macht es Sinn, Masten, Joche, Ausleger ohne Mast und Abspannmasten auf unterschiedliche Layer zu legen.

Layer lassen sich sichtbar/unsichtbar schalten. Somit kann ausgewählt werden, was auf dem Bildschirm sichtbar dargestellt wird und was nicht. 
So können Gebäude im Layer Stadt/Ort/Dorf, Bahnhof; Stellwerk und Bahnsteige im Layer Bahnbauten, Signale (Layer Signale) neben Gleisen stehen nebst Bäumen Hecken usw.
Jede Bauteilgruppe hat ihren eigenen Layer und wird in diesem auf der Anlage plaziert.

Das Unsichtbarschalten schützt jedoch nicht vor ungewolltem anklicken mit der Maus. Damit nicht, den meistens ist es die unten liegende Rampe, ein Bauteil versehentlich verschoben wird, wird der Arbeitslayer aktiv geschaltet (Ansicht/Optionen: Häkchen bei „nur im aktiven Layer arbeiten“).

Auswahl mehrer aktiver Layer und warum.

Rampen z.B. sind vom Gleis abhängig bei der Erstellung. Ist nur die Rampe aktiv, kann das Gleis, welches für diese Rampe als Grundlage dient, mit der Maus nicht mehr geklickt werden. Somit weiß WinRail nicht, nach was es eine Rampe erstellen soll.

So gibt es zwei Möglichkeiten:

A: „Nur im aktiven Layer arbeiten“. Zuerst das Gleis (z.B. Ebene 1) klicken, dann auf Layer „Rampe 1“  umschalten und Rampe erstellen. Für weitere Rampen muß dann natürlich zuerst in einen Layer Gleis „Ebene n“ gewechselt werden, hier das Gleis klicken und in den zugehörigen Rampen – Layer wechseln.
B: „Mehrere aktive Layer auswählen“. Hier öffnet sich ein Fenster, indem alle weiteren Layer angeboten werden. So können hier die Layer Gleis (Ebene 1 bis Ebene n) und die zugehörigen Layer „Rampe 1“ bis „Rampe n“ als Aktivlayer geschaltet werden.

Hierbei hab ich den Vorteil, daß ich jederzeit ein Gleis in jeder Ebene anklicken kann und dann nur noch den Layer wechseln muß, indem die zu diesem Gleis zugehörige Rampe untergebracht werden soll.

Gleiche Anwendung bei sichtbaren/unsichtbaren Gleisen, Brückenköpfe und Brücken bis hin zu Oberleitungen.

Layer in WinRail enthalten Nummern. Da 256 Layer zur Verfügung stehen, ist eine Zahl nicht unbedingt aussagefähig, was sich unter diesem Layer befindet. Also sollten die Zahlen mit aussagekräftigen Namen versehen werden.

Da dies für jeden Anwender unterschiedlich sein wird soll die Liste unten nur als Beispiel fungieren. 

Layerbenennung:

G-Platte = Grundplatte

Rampe1-n = Rampenerstellung (je nach Anlagengröße können mehrere benötigt werden).

E 1 bis E n = Layer für Schattenbahnhöfe (je Schattenbahnhof 1 Layer).
H 10 sicht bis H n sicht = sichtbares Gleis, Bahnhof der Hauptstrecke nach Ebenen.

H 10 unsicht bis H n unsicht = unsichtbares Gleis im Tunnel nach Ebenen.

N 20 sicht bis N n sicht = sichtbares Gleis, Bahnhofe der Nebenbahn nach Ebenen.

N 20 unsicht bis N n unsicht = unsichtbares Gleis der Nebenbahn im Tunnel nach Ebenen.
Bahnbauten = Bahngebäude, Bahnsteige, Lokschuppen, Stellwerke usw.
Signale = Signalisation.

Brücken = Brücken.

B-Kopf = Brückenköpfe und Mittelstützen.

Arkaden = Mauerwerk entlang der Strecke.

T-Port = Tunnelportale.

Stadt = Stadtgebäude.

Dorf = Dorfgebäude.
Berg = Berghütten usw. die nicht direkt in einer geschl. Ortschaft stehen.

Oberleitung
Oberleit = Fahrdraht, Einzelmasten, Quertragwerke (Joch), Verlängerung der Q-Werke.
O-Spann = Abspannmaste, die auf Q-Werke geschoben werden.

O-Mast = Einzelne Maste, Turmmaste.
T-Oberleit = Oberleitung im Tunnel oder Lokschuppen.

Straße unsicht = Gleis als Straßenzug (wird nach Erstellung Rampe unsichtbar geschaltet).

Straße sicht = Rampe, die als Straße fungiert.

Bach 1 bis Bach n = Gleisverlegung als Bachverlauf (unsichtbar schalten nach Rampenerst.)

Bach sicht = Rampe, die als Bach/Bäche oder/und einen Flußlauf enthält.

See = sonstiges Gewässer

Usw. 

Vorteilhaft ist, die Layer von Unten nach Oben zu planen (Layer 000 = G-Platte). Schattenbahnhöfe befinden sich meist auch in tieferer Ebene, so sind dies die nächsten in der Reihenfolge. Dann folgen die Layer Rampe. Hierauf folgen die Layer Ebene Gleis/Strecke Hauptbahn abwechselnd in sicht/unsicht von Unten nach Oben. Nun ist es Zeit für die Layer Signale, Bahnbauten, Brücken (und deren zugehörigen B-Kopf/Stützen, Stadt/Ort/Dorf. 
Usw.

Eine bessere Übersichtlichkeit erzielt man durch leere Layer (Nummer/Zahl nicht umbenennen). Diese Layer sollten dann auch nicht benutzt werden um Bauteile darin abzulegen. Außerdem, falls einem später noch ein weiterer Layername einfällt, der ein bestimmtes Bauteil enthalten soll, jedoch zu einer bestimmten Gruppe gehört, nachträglich der Gruppe zugeführt werden kann.

Die zweite Möglichkeit ist, die Reihenfolge alphabetisch aufzulisten. Allerdings nützen dann nicht belegte Layer als Trennung der Gruppen nichts, da durch die alphabetische Reihenfolge zuerst diese aufgelistet werden, dann die mit Nummern.

Auch ist hierbei auf die Benennung (Anfangsbuchstabe bis Folgebuchstaben) zu achten, um sinnvolle Gruppen zu erhalten. Jeder User muß für sich entscheiden, welche Möglichkeit der Auflistung für ihn angenehm ist.
Soll eine Hauptbahn und einen Nebenbahn geplant werden sollten die obig genannten Layer auch für die Nebenbahn erstellt werden (z.B. NE 8 sicht/unsicht bis NE n sicht/unsicht, N-Bahnbauten, N-Brücken, usw.).

Alle obig genannten Layer sind dann erneut zu erstellen und mit dem Zusatz „N-„ zu versehen.

N-Oberleit z.B. enthält dann Masten, Fahrdraht, usw. der Nebenbahn.
Es würde ja etwas komisch aussehen, wenn die Nebenbahn unsichtbar geschaltet ist, aber in der Luft Masten und Fahrleitungen herum hängen, weil diese in dem Layer der Hauptbahn erstellt sind.

Weitere nützliche Layer.
Gleis Bezeichnungen (Gl.1 bis Gl.n), Weichennummern, Signalbezeichnungen, usw. sind auch nicht immer als sichtbar notwendig. Jeweils einem Layer zugeordnet machen diese Daten zu/abschaltbar.

Layer sind auch für die Planung von Stromunterbrechungen (Signale) gut zu gebrauchen, da man diese Informationen nicht immer benötigt oder sehen muß. In einem weiteren Layer können alle Kontakte (Bremspunkte, Haltepunkte, usw.) geplant und wenn benötigt sichtbar geschaltet werden.
Steuerung Analog/Digital, wie man möchte.

Und damit wären wir nach langer Einleitung bei den Layer der SBB II Oberleitung, deren Benutzung ich hier zusammen mit dem Aufbau der SBB II erklären möchte.
Einzelmasten an Parallelstrecke

Beginnen möchte ich mit einer parallelen Gleisführung. Hierbei soll der Aufbau/Handhabung der SBB II Schritt für Schritt und deren Layer – Anwendung erläutert werden.

Damit Ihr besser nachvollziehen könnt, von was ich spreche, bitte ich Euch, zusammen mit mir eine kurze Teststrecke zu erstellen.

Nachdem WinRail sich geöffnet hat, in den Layer – Grundplatte wechseln. Mittels „Werkzeug/Grundplatten/Grundplatten erstellen“ eine G-Platte mit den Maßen 500x1000mm zu erstellen.
Dann wechseln wir in die Bibliothek „PECO“ (Wer die PECO-Datei „finescale Code 55“ von mir hat, benützt diese. Aber auch die Peco N fs enthält den Hosenträger/Sissors oder Doppelte Gleisverbindung, wie es im Weinert – Katalog heißt.

Andere wechseln zu Arnold oder…

Wichtig ist jetzt, den Layer zu wechseln. Ich weiß nicht, unter welchem Namen Ihr Gleise (sichtbar/unsichtbar) ablegt. Ich benutze in diesem Fall „E1 sicht“.

Ist dieser Layer aktiv, wählen wir aus der Peco N Bibliothek den Hosenträger/Sissors aus.
Diesen legen wir ca. in der Mitte der G-Platte ab. Links und rechts schließen wir Gleise an, bis die Grenze der G-Platte erreicht oder knapp überschritten ist. Ich benutze die 200mm Gerade aus Peco finescale Code55
Dann legen wir den ges. Strang auf eine Höhe von 50mm, schalten den Strang aktiv (high lighted oder mit Rahmen versehen) und wechseln in den Layer Rampe.

Mittels „Spezial/Rampe/Sockel“ legen wir eine Rampe oder Böschung unter das Gleis.

Ich benutze meistens 11mm Überstand bei 60° Neigung. Ist vielleicht nicht ganz vorbildlich, jedoch wird die Böschung am Fuß nicht so breit, was ich bevorzuge.

Farbliche Einstellung bei mir: Oben ein Grauton, mal heller, mal dunkler, seitlich oben „Oliv“ und seitlich unten „Grün“.

Wer sich jetzt das Ergebnis im 3D mit Zoom 1 anschaut wird feststellen, daß zwar die Schwellen dargestellt werden, jedoch keine Schotterung am Gleis sichtbar wird.

Auf 50mm liegt auch die SO. Das Gleis liegt auf der Höhe, die unter „Element/Eigenschaften/Gleis“ als „Höhe“ angegeben ist. Bei mir sind es 3mm, da Peco Code55 3,2mm SO hat und somit liegt mein Gleis eigentlich auf 47mm Höhe. Die Rampe/Böschung jedoch orientiert sich an der SO und ist somit zu hoch.

Damit oberhalb der Rampe/Böschung nun ein Gleis mit Gleiskörper/Schotterung auf Höhe 50mm sichtbar wird ein kleiner Hausfrauentrick:

Rampe löschen, dem Gleis 47mm Höhe zuordnen, Rampe neu erstellen und das Fenster „Element/Eigenschaften/Gleis“ öffnen.
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Neben Füllen ist ein Fenster mit einer Farbe. Diese Wahl ist für die Farbe des Schotters zuständig. Heller ist brand new, dunkler ist asbachuralt.

Schwellen anstatt aus Holz in Beton? Nun, stellt doch mal „altweiß“ oder einen hellen „Graunton“ ein. Kommt klasse, oder?
Breite, und der Zahlenwert dahinter, kann ich momentan nicht zuordnen. Meine Versuche mit „1“ und „3“ ergaben keinen sichtbaren Unterschied im 3D.

Höhe legt auf jeden Fall die ges. Höhe der Schwellen mit Schienenprofil fest. Da Dezimalen hier nicht eingegeben werden können, schreibe ich 3mm anstatt 3,2mm. Hier sind natürlich andere Werte bei anderen Herstellern einzustellen.
Länge der Querlinien stelle ich auf 16mm Peco Schwellenbreite ein.

Die Größe des Verbindungspunktes auf 12mm (Kreisdurchmesser), dessen Farbe ist Geschmacksache. Rot für „isoliert“ ohne Frage.

Und so sieht dann unser Gleis, mit neuer Schotterung und Holzschwellen auf der Rampe/Böschung aus, wenn wir das Gleis um 3mm über die Rampe anheben.
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An den Gleisbögen vor der Böschung seht Ihr die unterschiedliche Auswirkung der Farbeinstellung „Füllen“.

Rot kommt gar nicht!

Vorne Rechts  ist ein mittlerer Braunton gewählt, hinten rechts ein mehr gelblicher. Schade, daß Windows keine dunklen Punkte in hellerem Grundton zuläßt. Wäre die optimale Möglichkeit den Schotter darzustellen.

Endlich kommen wir zur SBB II.
Rufen wir doch mal die Bibliothek „SBB II“ auf und streichen mit der Maus über die „Bauteile – Auswahlleiste“. Dort findet Ihr Einzelmasten, Abspannmasten, Quertragwerke/Joche, Ausleger, Joch-Verlängerungen, Abspannmast Prellbock und Brückenmaste GB und Weser.

Die Bezeichnungen S=short, L=long, S+L=Doppelausleger dürften allgemein bekannt sein.

Weiteres zu den einzelnen Gattungen, wenn es soweit ist.

Leider bleibt es noch etwas Trocken, da zuerst die Grundlagen der Layer eingerichtet werden müssen.

Dies sind einmal die Layer Namen und welche Bauteile sich darunter verbergen/abgelegt werden sollen. Verwendet für Euch aussagekräftige Namen und Abkürzungen, da sich das Feld nicht verlängert (habe Langnamen nicht probiert, da ich meine Abkürzungen seit WR9 im Kopf habe).
Oberleit = Fahrdraht, Einzelmasten, Joche & Joch – Verlängerung, Ausleger.

O-Spann = Abspannmasten.

O-Mast = Einzelmasten (wird für die SBB II nicht unbedingt benötigt, aber für die kommende        DB – Oberleitung).

T-Oberleit = Masten/Joche im Tunnel oder Lokschuppen.

Dies sind Beispielnamen, die mir sagen, welche Bauteile unter welchem Layer abgelegt sind. Ob dies für Euch aussagekräftig ist, …?

Umbenennen der Layer Nr. in Namen unter „Ansicht/Eigenschaften/Oberleitung“.

Hier fallen zwei größere Felder auf. Links, unter „Anzeigen/sichtbar“ und womöglich ohne Zahlen, und Rechts unter „Nicht Anzeigen/unsichtbar“ eine lange Zahlenreihe.
Umbenennen funktioniert Windows üblich. RMT (rechte Maustaste) auf eine Zahl klicken, umbenennen auswählen und Zahl mit Namen ersetzen. Übertragen ins Fenster Anzeigen/sichtbar mittels LMT und Schalter „Einzelpfeil“ zwischen den beiden Fenstern. Es können ganze Gruppen mittel „Doppelpfeil“ verschoben werden.

Verschiebt jetzt Eure Layer ins Fenster Anzeigen, die Ihr benannt habt. Vergeßt die G-Platte, Rampe und das Gleis nicht.
Falls Ihr jetzt die G-Platte, Gleis und Rampe in einem falschen Layer abgelegt habt, bitte löschen. Um sich hier in einer umfangreichen Anlage nicht zu Tode nach Bauteilen zu suchen, solltet Ihr Euch an eine systematische Arbeitsweise halten:
Erst den Layer wählen, nur im Aktivlayer (hierzu gleich mehr) arbeiten, dann die entsprechende Bibliothek auswählen!

Die letzte wichtige Voreinstellung ist, unter welchem Layer WR den Fahrdraht ablegt. Dies ist nicht zwangsweise der Layer Oberleit!
Bestimmt wird dies unter „Element/Eigenschaften/Oberleitungungen“ im Fenster rechts nach Layer..

[image: image3.jpg]e

EECIREYE .

Maeikin C | S Obereitung N SB8-PECO Design I Part 1 | S Dbelefung N SBE-PECO Design Il Pt 2| Bricken Nord | Peca N fivescale-code 55 S Dberlstung N SBE-PECO_Design_2_Par_1 Fahidiahthoshe 41 mm |
| T S T s i e e
W s Mo W5 1@ 1%

Eigenschaften

Aenon | Geies | Flagise | Liin | Teuieie
Bemstungen | Tewe | Oberiungen | Gundplaten

kolurne dicken [ Geher
besm g dicher (T
e e e

Farbe, wenn keine Ay, 2ugewiesen

Verbindungen:

Keisdurchmesser. [3)





Dieser Name muß mit „Oberleit“ überein stimmen oder WR benützt die Voreinstellungen (keine Ahnung, welcher Layer dies jetzt ist) und legt dort den Fahrdraht ab. Wenn dieser Layer dann unsichtbar geschaltet ist, werdet Ihr Euch fragen, wo denn die Leitungen geblieben sind.
SBB II Bibliothek aufrufen und auf Layer „Oberleit“ wechseln.
Masten werden am Gleis angedockt, sind mit dem Gleis verbunden und verschieben sich mit dem Gleis. Oben haben wir gesehen, daß am sichersten „nur im aktiven Layer arbeiten“ ist. Um O-Masten usw. andocken zu können, benötigen wir aber auch das Gleis.

Hier gibt es jetzt zwei Möglichkeiten:

A: Oberleitungsmasten docken sich nicht an G-Platte und Rampe an. Also würde es genügen, die Rampe „unsichtbar“ zu schalten.

B: Layer „Oberleit“ und Layer „Gleis“ zusammen aktivieren.
„A“ ist die bisher bekannte Methode (bis WR10). Auf mein Anraten hat Herr Blumert die Methode „B“ ermöglicht. Und die schauen wir uns jetzt an.

Unter „Ansicht/Optionen“ öffnet sich dieses Fenster.
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Im unteren Teil sind die Schalter für „nur im aktiven Layer arbeiten“ und „mehrere aktive Layer zulassen“. (der untere Text ist solange gedimmt, bis ein Haken für „nur im aktiven Layer arbeiten“ gesetzt ist.

Ganz oben kann in diesem Fenster auch die Größe der angezeigten Auswahlleiste für Bauelemente vergrößert/verkleinert werden.

Ist bei „Nur im aktiven Layer“ der Haken gesetzt, wird auch der Schalter „mehrere aktive Layer“ anklickbar und das Auswahlfenster erscheint.
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Dies ist das Fenster für „sichtbar/unsichtbar“ Schaltung der Layer, jedoch mit zwei zusätzlichen Schaltern „Sichtbar/Aktiv“ ganz unten links.

Hier „Aktiv“ klicken (Feldfarbe Weiß wird heller als Feldfarbe „Sichtbar“.
Jetzt aus der Liste Layer „Oberleit“ und „Gleis“ einen Haken setzen.
Mit OK bestätigen, fertig.
Einzelmasten auf Parallelstrecke mit doppelter Gleisverbindung.
Unter „Werkzeug/Oberleitung/Dockingeinstellungen“ wird der Abstand vom Mast zur Gleismitte bestimmt.
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Ein Wert zwischen 2,0 und 2,5mm paßt auf Mast „S“, -2,0 bis -2,5mm für Mast „L“ (ausprobieren, dies liegt Programmbedingt am Einfügepunkt des Fahrdrahtes).
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Einzelmast mit Doppelausleger anwählen und nach Bild 8x andocken.

Ich schalte jedoch Rampe und dergl. unsichtbar, auch die Schwellendarstellung stelle ich ab, da es übersichtlicher wird (vergleiche obiges und nächstes Bild).

[image: image8.jpg]== WinRail

00 G-Platte 500x1000

Dotel Boarbeiten Ansicht Element Eigenschaften Werkzeug Statistik spezil Filfe

Zoom1: (2 14|

(=3

[(B](H] : [oberei 1050) v
EECRESE Tl

.

E
' . ry = e

oy @ oo = e
o =0 = - . [
<

Maerkii C | S Obeefung N SBE-PECD Design I Part 1| § Obelstung N 588-FECO Design I Fait 2 Biiicken Nord | Peco N fiiescale-cods 55§ berletung N SBE-PECO_Design 2 Par_1 Fahidrahthoehe 41 mm

"y
2

(RN IRRRREARN
%

[ R R R R e e R R R N R AN R RN RN (RN RR R R RRNERRRN AN
0 ® W &5 0 5 &0 ;4 n ki 1l

wloo| [%]=





„Abspannmast rechts S“ wählen und an Gleis vorne/unten links andocken.

„Abspannmast links L“ wählen und an Gleis hinten/oben links andocken.
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Bild zeigt A-Masten linke Seite.

„A-Mast re“  = Abspannung Fahrdraht rechts, nicht das Seil, welches den Mast hält!

Damit der Zickzack des Fahrdrahtes bei weiterführendem Gleis (Bild links) gleichmäßig verläuft, werden A-Mast S und A-Mast L bei doppelgleisiger Strecke gegenüber gestellt.
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Auf der rechten Seite wird vorne der „A-Mast li S“ und hinten der „A-Mast re L“ angedockt.
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Bild zeigt 3D-Darstellung der A-Maste rechte Seite.
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Unter Ansicht/Optionen umschalten auf „nur im aktiven Layer arbeiten“ und sicherstellen, daß in der Menüleiste der Layer „Oberleit“ eingestellt ist.

(Fahrdraht läßt sich nur an Mastanschlußpunkte anhängen, nicht an Gleise, Gebäude, Rampe oder dergl. Also ist „nur im aktiven Layer arbeiten“ nicht zwingend notwendig. Aber, sicher ist sicher!)

Wer möchte, kann jetzt die Masten genauer ausrichten/positionieren oder dies nach dem einhängen des Drahtes erledigen. Hier gibt es keinen Unterschied.
Fahrdraht einhängen.
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Wir beginnen mit der Abspannung vorne links. 

Auf den nächsten Doppelausleger S (kurzer Anschlußpunkt).

Doppelausleger über erster Weiche L und wechseln die Spur auf Anschluß L.
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Ziehen weiter auf nächsten Doppelausleger S.

Und Spannen dann den Draht ab.

[image: image15.jpg]



3D Ansicht der angehängten Fahrleitung.
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Dies Wiederholen wir sinngemäß auf dem Parallelgleis von Links hinten nach Rechts vorne.
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Zum Schluß noch den Draht der durchgehenden Stracke auf jeweilige freie Anschlußpunkte legen. Fertig ist der erste Testaufbau der SBB II mit Einzelmasten.

Mancher wird sich jetzt fragen, warum der Layer „O-Spann“ erstellt wurde und wir die A-Maste im Layer „Oberleit“ angedockt haben.

Diese A-Maste haben Ausleger an die Fahrdraht eingehängt wird und werden deshalb wie normale Masten behandelt. Weiter hinten in der Bauteileliste (nach Joch-Verlängerung und vor den Brückenmasten) ist der A-Mast zur Abspannung am Gleisende (Prellbock) zu finden. Dieser hat keinen Ausleger und kann somit als A-Mast bei Quertragwerken eingesetzt werden, wie im nächsten Teil zu sehen.
Parallelstrecke mit Quertragwerken
Den Layer „O-Spann“ benötigen wir beim Aufbau mit Quertragwerken. Zu denen kommen wir jetzt. Entweder Sie speichern den bisherigen Aufbau mit Einzelmasten ab und erstellen eine neue G-Platte, doppelspurige Strecke mit Rampe, oder löschen hier die Einzelmasten.
Für den Aufbau der Oberleitung mit Q-Werk/Joch verwenden wir denselben Streckenzug.
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Layer „Oberleit“ einstellen, Layer „Oberleit“ und Layer „Gleis“ aktiv schalten.

„Joch 2gl. S+L“ anwählen und nach Bild vier mal positionieren.
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„Joch S 2gl“ ganz rechts andocken.

„Joch S gl.2“ auf linker Seite nach „Joch S+L 2gl.“ Positionieren.
„Joch L 2gl.“ ganz links außen andocken.
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3D-Ansicht der aufgestellten Joche.
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Wechseln in Layer „O-Spann“ und zum Ende der Bauteileauswahl gehen. Dort befindet sich der A-Mast Prellbock. Dieser ist als Drahtabspannung über einem Prellbock an den Gleisenden gedacht, hat keinen Ausleger und wird in dieser Funktion auch nicht in Layer „O-Spann“ sondern in Layer „Oberleit“ angedockt.

Beim Aufbau der Oberleitung mit Q-Werken fungiert der „A-Mast Prellbock“ als Abspannmast an den Q-Werken. Hierbei wird er genau auf den schon vorhandenen Mast am Joch geschoben. Somit bestünde die Gefahr der Anwahl mit der Maus ein ungewolltes Verschieben des falschen Bauteils. Dies wird durch die Benutzung unterschiedlicher Layer verhindert.
Also nochmals: Wechseln in Layer „O-Spann“, Layer „O-Spann“ und Layer „Gleis“ aktiv schalten.
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A-Mast Prellbock auswählen und zweimal am vorderen Gleis links nach Bild andocken.
Warum 2x vorne?

Vorne bestimmt die Richtung der Abspannung Draht nach rechts. Setzen wir den zweiten A-Mast ans hintere Gleis, läuft dessen Abspannung nach links. Natürlich könnte er um 180° gedreht werden. Sollte unsere Strecke jedoch schräg zur Anlagenkante laufen müssen wir rechnen, um den hinteren A-Mast wieder parallel zum Gleis auszurichten.
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Andocken der A-Maste hinten rechts an den rechten Gleisenden.
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3D-Ansicht der zwei angedockten A-Maste linke Seite.

In den Weichenstrassen der Ein- und Ausfahrten von Bahnhöfen ist ein passendes Andocken nicht immer möglich. Hierbei kann es passieren, daß, weil die Gleise zu dicht beieinander liegen, der Mast mit falscher Richtung angedockt wird. So ist es geschickter, ihn dort anzudocken, wo die Abspannrichtung genau bestimmt werden kann, also Außen. Danach verschieben und positionieren an benötige Stelle.

Vor dem Verschieben der A-Maste mittels „Ansicht/Optionen“ umschalten auf „nur im aktiven Layer arbeiten“.

Layer „O-Spann“ ist jetzt der einzig aktive Layer und wir können nur die A-Maste anfassen.
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Verschieben A-Mast Prellbock 1 auf Mast Joch S 2gl. vorne.

Der Mast kann mit der Maus am Mast oder dem Anschlußpunkt angefaßt werden, wie es jedem geschickter ist.
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A-Mast Prellbock 1 verschoben.
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A-Mast Prellbock 2 auf der Gegenrichtung auf Mast Joch hinten positionieren.
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3D-Ansicht der linken Seite.
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Dito auf der rechten Seite.

Jetzt kann der Fahrdraht nach „Anleitung Einzelmaste“ eingehängt werden.
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3D-Ansicht unseres zweiten Aufbaus in Zoom2.

Schutzstrecken und Nachspannungen werden auf die gleiche Art und Weise ohne Spurwechsel aufgebaut.

Ähnlich, wie der soeben fertiggestellte Aufbau mit doppelter Gleisverbindung wäre ein Spurwechsel mit Einzelweichen zu gestalten, nur daß sich der spurwechselnde Fahrdraht nicht symmetrisch verhält.
Bahnhof mit Weichenstrasse

Öffnen Sie eine neue Datei, erstellen die G-Platte im richtigen Layer und wechseln Sie zu Layer „Gleis/E n“.
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Erstellen Sie diese Bf - Einfahrt. Links kommt das Gleis aus einem Tunnel und somit wird die Layer Anwendung „T-Oberleit“ erklärt.

Gleishöhe ist in diesem Beispiel 5mm.
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Hier die Ausgangssituation in 3D mit dünner/niedriger Rampe.

Ein weiterer Hausfrauetrick:

Die Prellböcke werden erst nach Erstellung der Rampe (Layer „Rampe“) am Gleis angesetzt (Layer „Gleis“). Vor der Rampenerzeugung verwendete ich statt dessen Geraden mit 100mm. Diese nach Erzeugung der Rampe entfernt und mit Prellböcken ersetzt. So erhält man Gleisebenen Untergrund hinter dem Prellbock für den Beton – Sockel des Zugseiles am A-Mast.

Ich verzichte auf die Bf – Ausfahrt. Sie wird sich ähnlich der Einfahrt gestalten und wird in umgekehrter Reihenfolge mit Oberleitung versehen.
Tunnelportale werden im Layer „T-Port“ aufgestellt.

Das Tunnelportal ist gemauert und hat eine 150mm tiefe Röhre, in der das Gleis noch sichtbar bleibt. Also darauf achten beim Verlegen der Gleise (Layer „Gleis sicht“ Layer „Gleis unsicht“).
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Beginnen wir auf der Einfahrtsweiche links und docken 2x „Joch S+L 2gl.“ nach Bild an. Ich habe hierbei den Layer „Rampe“ und „T-Port“ nur unsichtbar geschaltet. Im Grund sind hier alle Layer aktiv, sichtbar jedoch ist nur das Gleis. Dies ist Möglichkeit „A“ (Erklärung siehe Seite XX).
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Es folgt das „Joch S 2gl.“. Andocken am Außenradius.
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Wechseln auf Layer „T-Oberleit“ im „Aktiv Layer“ Auswahlfenster und andocken eines weiteren „Joch S 2gl.“ und docken es in der unsichtbaren Tunnelröhre an das gerade Gleis vorne.
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Wie schon im Bild ersichtlich kreuzen sich vor der Rechtsweiche die Drähte. Hier muß Fahrdraht mittels Abspannung zugeführt werden.

Deshalb Layer wechseln zu Layer „O-Spann“, den Abspannmast Prellbock (am Ende der Auswahlleiste) wählen und diesen nach Bild am Außenradius andocken (Richtungsbestimmung der Abspannung).
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Verschieben A-Mast Prellbock auf Mast Joch nach Bild und alle bisher vorhandene Masten mit Fahrdraht (Layer „Oberleit“) versehen. Draht am A-Mast abspannen.
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Layer „Rampe“ und Layer „T-Port“ waren bisher unsichtbar geschaltet. Diese schalten wir nun auf „sichtbar“ (Schalter rechts der Schwellenzeichnung). Auch die Schwellen können momentan auf Sicht geschaltet werden.
Im obigen 2D sieht man das Joch in der Tunnelröhre und den dort angehängten Fahrdraht.

[image: image39.jpg][ Immer oben Ansicht
 ©Onhesena
T Oepekivich

2fes) Ej:i Rotation : |

N





Auch in der 3D-Ansicht ist der Mast in der rechten Wand der Röhre zu sehen.
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Wenn wir nun den Layer „T-Oberleit“ unsichtbar schalten wird der Mast/Joch in der Tunnelröhre unsichtbar, aber der Fahrdraht (leider etwas schlecht zu sehen, weil gealtert) zieht sich noch in die Röhre. Auch im 2D kann dies verfolgt werden.
Masten/Joche, die im Lokschuppen stehen, werden auch im Layer „T-Oberleit“ angedockt und regen nicht über das Schuppendach hinaus, aber der Oberleitungsdraht spannt sich bis in den Schuppen hinein.

Zurück zur Weichenstrasse. Wechseln auf Layer „Oberleit.
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Nach der Rechtsweiche folgt eine DKW. So wählen wir „Joch S+L 2gl“ und docken es an der Geraden links vor der DKW an (andocken im Bogen der DKW verdreht das Joch normal zum Andockpunkt) und steht schräg, was nicht gewollt ist.
Dieses 2er Joch noch nicht verschieben.

Wechseln in Layer „T-Oberleit“, da auf den zwei hinteren Abstellgleisen ein Lokschuppen stehen soll.

Andocken an die hinteren Abstellgleise links Joch S 2gl. dann Joch L 2gl. von hinten wie auf Bild gezeigt. 
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Wechseln zurück in Layer „ Oberleit“ und schieben das „Joch S+L 2gl.“ über die DKW.
Dieses 2er Joch überspannt die zwei einfahrenden Streckengleise. Ab hier beginne ich mit einer Reihenzählung der Q-Werke, wobei das 2er Joch die Reihe 1 bedeutet.

Unten können die Abstellgleise überspannt werden. „Joch L 5gl.“ von vorne in Reihe 1 andocken. Dann zählen wir nach Links. Reihe 0 benötigt „Joch S 5gl.“. Da wir aber gerade ein 5er L angewählt haben, docken wir dies weiter links in Reihe -1 von vorne ans Abstellgleis.
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Andocken in Reihe 0 und Reihe -2 „Joch S 5gl.“
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Nun überspannen wir die Reihen 2 bis 5.
Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten.

In Reihe 2 könnte ein „Joch S 5gl.“ stehen. Möchte ich die Linksweiche jedoch durch eine DKW ersetzen, steht der Mast genau im Bogen der DKW (wie Joch S+L 2gl. in Reihe 1).

Kann ungünstig sein im Lichtraumprofil. 

Also wähle ich für die Reihe 2+3 „Joch S+L 4gl.“, für Reihe 4+5 „Joch S+L 5gl.“ wie im Bild gezeigt.
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Verschieben der zwei „Joch S+L 4gl.“ über Weiche und DKW wie im Bild und 

„Verlängerung S+L 3gl. als Ersatz für „Joch S+L 2gl.“ in Reihe 1 über DKW.
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In Reihe 2 andocken „Verl. S 3gl. von vorne, „Verl. L 3gl. von hinten auf Abstellgleise.
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Werden beim Andocken der zwei Verlängerungen die Achsen gleich auf die Achse „Joch S+L 4gl.“ gesetzt (sichtbar durch heller „highlighted“ werdende Achse des 4rer Jochs), stehen sie paßgenau vorn und hinten am „Joch S+L 4gl. Ein weiteres Verschieben ist meist nicht nötig.
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Reihe 3 andocken der Verlängerungen wie in Reihe 2, jedoch in umgekehrter Weise.
In Reihe 3 andocken „Verl. L 3gl. von vorne, „Verl. S 3gl. von hinten auf Abstellgleise.

Des weiteren docken wir in den Reihen 4+5 (Weiche & DKW) je eine „Verl. S+L 5gl.“ von hinten an die Abstellgleise.

Gut zu erkennen ist das heller werden „Highlighten“ der kpl. senkrechten Achse von Joch und Verlängerung in Reihe 5, wenn diese übereinander liegen.
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Nun nehmen wir noch den vorbereiteten Austausch in Reihe 1 vor. Umschalten unter „Ansicht/Optionen“ auf „nur im aktiven Layer arbeiten“.

 Löschen „Joch S+L 2gl.“ und durch „Verl. S+L 3gl. ersetzen.
[image: image50.jpg]i




Die 3D Ansicht zeigt die saubere Positionierung der Verlängerungen.
Links unten sind die doppelten Maste der ersten zwei Q-Werke auf den hinteren Abstellgleisen zu sehen. Da diese jedoch im Layer „T-Oberleit“ stehen und später unsichtbar geschaltet werden, soll uns dies jetzt nicht weiter stören.

Auch gut zu sehen ist die jeweilige Ausrichtung der einzelnen Fahrdrahthänger je Reihe in der gleichen Richtung. Dies erreichten wir durch das unterschiedliche Andocken der Verlängerungen vorne „S“ und hinten „L“ in der jeweiligen Reihe.

Mancher wird sich auch an den eigentlich nicht benötigten doppelten (S+L) Fahrdrahthängern stören. Bitte abwarten. Wenn dieses Modell kpl. elektrifiziert ist und dann im Ganzen betrachtet wird, fällt es fast nicht mehr auf.
Hier müßten etliche Sondertragwerke erstellt werden, was den Aufbau in WinRail nicht vereinfachen würde. Die SBB II Oberleitung ist mit ihren verschiedenen Masten/Q-Werken schon komplex genug sodaß dieses Thema eher bei einer möglichen SBB III in Frage käme.
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Betrachten wir uns noch einmal unser Gleisbild in diesem Abschnitt. Etwas links der Bildmitte und nach Rechts durchlaufend haben wir ein Gleis mehr als am rechten Bildrand. Hier benötigen wir zusätzliche Abspannmasten zur Zuführung des Fahrdrahtes. 
Angewählt ist schon der A-Mast Prellbock und auch der Layer „O-Spann“ ist bei mir schon umgestellt.
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Andocken 2x A-Mast Prellbock in Feld 3 vorne (siehe Beschriftung) und links nach letztem Joch Ende Gleisbogen.
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Auch die fünf Abstellgleise im Vordergrund erhalten 5x A-Mast Prellbock wie gezeigt.
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Zum Positionieren unter „Ansicht/Optionen“ umschalten auf „nur im aktiven Layer arbeiten“.

A-Masten laut Bild hinter dem Prellbock auf Gleismitte schieben.
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Position A-Mast im Ein- Ausfahrtsbereich -
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und in Reihe 3 auf hinteren Mast „Joch S+L 4gl.“ vor Rechtsweiche.
Nun ist es an der Zeit, den bisherigen Abschnitt mit Fahrdraht zu versehen. Hierzu Layerwechsel auf Layer „Oberleit“.
Unter „Ansicht/Optionen“ abschalten (Häkchen weg) von „nur im aktiven Layer arbeiten“, den wir wollen Fahrdraht an Q-Werke und Abspannungen einhängen.

Ich ziehe zuerst den Fahrdraht in den Geraden durch um den Zickzack durchgängig zu erhalten. Danach kommen die Weichenstrassen (Diagonalen) mit Draht an die jeweiligen freien Hänger. Hierdurch entsteht auch in der Diagonalen (meist) ein sauberer Zickzack.
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Fahrdraht ist kpl. in diesem Abschnitt eingefügt. Hier eine Ansicht (Zoom1) von hinten auf die Abspannmasten der Abstellgleise.
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Aus der Gegenrichtung erkennt man, daß der Lokschuppen nicht paßt. Dies kann er auch gar nicht. Einmal ist er Dreiständig, zum anderen muß unbedingt der Abstand der Abstell- zu den Einfahrtgleisen vergrößert werden. Hier ging es nur um die Anwendung des Layer „T-Oberleit“ bei Lokschuppen, was am Tunnelportal ersichtlich ist.

Deutlich ist der im Tunnel verschwindende Draht zu sehen, jedoch kein Mast.
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Weiter geht es in Reihe 6. Hier passen zwar ein „Joch S+L 5gl.“ nebst einer „Verl. S+L 5gl.“, jedoch steht der mittlere Mast im Radiusbereich der Linksweiche auf Gleis 5.
Auch eine Aufteilung 3er, 4rer und 3er Joch hätte einen Mast im Radius der nächsten Linksweiche auf Gleis 4 (Gleise von hinten durchgezählt).
Folglich paßt nur eine Einteilung mit 2er, 5er und 3er aus Richtung der Abstellgleise gesehen.

Um den Zickzack möglichst im gleichen Rhythmus zu verlegen, schauen wir nach, ob der letzte Mast mit Einzelhänger in Ausführung short oder long war (siehe Text am Mauszeiger).
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Als Aktivlayer „Oberleit“ und „Gleis“ einstellen.

Beginnend mit den hinteren Abstellgleisen wird „Joch L 2gl.“ von hinten, „Verl. S+L 5gl.“ und „Verl. S+L 3gl. von vorne in Reihe 6 angedockt.
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Reihe 7 benötig „Joch S+L 4gl.“ von hinten und 2x „Verl. S+L 3gl.“ von vorne.
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In Reihe 8 werden „Joch S+L 5gl. vorne und „Verl. S+L 5 gl.“ hinten angedockt.
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In Reihe 9 könnte sich wieder die Folge ändern. Angenommen, der längste Bahnsteig zwischen Gleis 4+5 reicht bis auf Höhe der hintersten DKW, so könnte der Ausstieg der Preiserlein durch einen Mast des Joch 5gl behindert werden.
Ich  docke deshalb „Joch L 4gl.“ vorne an, dann folgt die „Verl. S 3gl.“ von hinten. Über der DKW genügt eine „Verl. S+L 3gl.“. Der Mast steht jedoch wiederum im Radius der DKW. Um hier genügend Freiraum zu haben, docke ich die Verl. S+L 4gl. hinten an.

(Müßt Ihr selbst entscheiden).
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Ausgerichtet sollte Reihe 6 bis 9 dem Bild gleichen.
Umschalten auf „nur im aktiven Layer arbeiten“ unter „Ansicht/Optionen“ nicht vergessen.
Bevor wir weitere Q-Werke andocken sollten wir nachdenken, an welcher Stelle/Stellen eine Abspannung benötigt wird. 

In Reihe 6 wird der Draht auf Gleis 5 übrig. Gleichzeitig wird über der Weiche auf Gleis 4 neuer für die Diagonale zum Bahnsteigsgleis 1 benötigt.
Vorne, in Reihe 7 endet die unterste Diagonale, in Reihe 8 die nächste Diagonale. Ferner endet auch Abstellgleis 2 in Reihe 8.

Also müssen fünf Abspannmasten gesetzt werden.
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Layer O-Spann und Gleis aktiv schalten.

Andocken und vorpositionieren der fünf A-Maste nach Bild.
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Zum verschieben der A-Maste umschalten auf „nur im aktiven Layer arbeiten“.
A-Mast 1 nach Reihe 4 mittig zwischen Gl.4 und fünf. Hier wird Draht für die Linksweiche unter Reihe 6 zugeführt.
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Abspannung Fahrdraht aus Gl.5. Verschieben A-Mast 2 in Reihe 7 auf Mast Joch nach Gl.4. Bitte selbständig im 3D die genauen Mastpositionen überprüfen.
[image: image68.jpg]Q0

Q0

0O

Q00





In Reihe 9 beginne ich mit dem A-Mast 3 ganz vorne.

Danach A-Mast 4 auf Mast zwischen Gl. 5+6 und letztlich A-Mast 5 vor die Reihe 9 neben DKW.

Die letzten zwei Abspannungen mögen etwas kurz aussehen und vielleicht auch nicht ganz richtig sein. Ihr könnt sie nach Reihe 10 verschieben, benötigt jedoch vorne Joch S+L 4gl.
Layer „Oberleit“ und „O-Spann“ aktiv schalten und Fahrdraht im letzten Abschnitt einhängen. 
Bahnsteige mastfrei
Nun kommt der Bereich, indem Bahnsteige am Gleis sein können. Damit die Preiserlein ungehindert den Wagon verlassen können, achte ich darauf, daß kein Mast am Bahnsteigsrand steht und die Passagiere behindert.

Welches Joch (S oder L) ich für Reihe 10 vorne über den Gütergleisen benötige ergibt sich durch das Joch vorne in Reihe 9 (Joch L 4gl.).
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Layer „Oberleit“ und Layer „Gleis“ aktiv schalten und dreimal „Joch S 4gl.“ vorne an Gütergleise andocken. Somit sind die Reihen 10, 12 und 14 definiert.
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Andocken 5x „Verl. L 3gl.“ von hinten wie dargestellt. Für Reihe 10 noch „Verl. L 4gl.“ an erste Gerade Gleis 1 hinten andocken.

All diese Verlängerungen müssen nachträglich positioniert werden. Jedoch ist durch diese Art der Aufstellung die Richtung in der die Verlängerung zeigt gewährleistet.
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Andocken „Ausl. S“ zweimal an Gleis 2 vorne in Reihe 12+14.
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In Reihe 11 und 13 vorne 2x „Joch L 4gl.“ an Gütergleise, „Verl. S 3gl. viermal von hinten und zweimal „Ausl. L“ an Gleis 2 vorne andocken.
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Umschalten auf „nur im aktiven Layer arbeiten“ (Layer Oberleit), „Verl. L 3gl.“ und „Verl. L 4gl“ in Reihe 10 wie gezeigt positionieren.
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Reihe 11
Verschieben der Q-Werke wie in Reihe 10. Einseitige Masten der Verlängerungen mittig zwischen Gleis 1+2 bzw. 3+4. Den Ausleger am Besten mit der Maus am roten Anschlußpunkt anfassen und auf Mast der Verlängerung schieben.
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Die 3D-Ansicht der positionierten Reihe 11 zeigt in der Bildmitte den Ausleger für Gleis 1.

Zu erkennen sind zwischen Gleis 1+2 die Maststummel (Pyramiden) der Ausleger Reihe 12 und 13. Diese sind zum Andocken nötig, verschwinden aber beim Positionieren im Betonsockel der Jochmasten.

Joch, Verlängerungen nebst Ausleger der Reihen 12 bis 14 in gleicher Weise positionieren und letzten Abschnitt mit Fahrdraht versehen.

[image: image76.jpg][Jimmer oben Ansicht

FAREBRE S ® Orthogonal
E BR Rosion % [ 1) z T 9] O Pespekivisch




3D Ansicht Zoom3
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3D Ansicht Zoom1
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Bahnsteige mastfrei
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Gesamter Anlagenteil
Brückenmasten

Kastenbrücke N-Spur von Vollmer
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Angenommene Ausgangssituation: Eingleisige Talüberquerung auf G-Platte 500x1000mm.

Die Kastenbrücke von Vollmer ist nicht hoch genug, um Oberleitungsmasten unter dem Oberzug der Brücke hindurch zu führen. Deshalb müssen sie an den Stützen seitlich befestigt werden.

Aber, welchen Mast wählen wir?
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Hierzu nehmen wir eine G-Platte und stellen folgende drei Masten (nicht am Gleis andocken) einfach außerhalb der G-Platte in Höhe Null ab. Hinzu auf Höhe Null eine Mittelstütze für die Vollmer Kastenbrücke. 
Links:Normaler Einzelmast (Streckenmast)

Mitte:Weser – Brückenmast

Rechts:GB – Brückenmast (GB = Gotthardbahn)

Aufstellen könnten wir den Einzelmast. Der Betonsockel ist tief genug heruntergezogen.

Der Weser – Brückenmast wäre mittels Lasche an der Brücke befestigt und würde sich auf der Mittelstütze abstützen.

Der GB – Brückenmast wird seitlich an der Mittelstütze eingemauert.

Vorbildbauten haben entweder einen speziellen Brückenmast, der mit der Brücke verbaut ist, oder befestigen den Mast seitlich an den Stützen.

So wähle ich den GB – Brückenmast.
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Der letzte links stehende Streckenmast ist „long“. Also benötigen wir zuerst einen „short“.
Zum Andocken der Masten wieder die zwei Möglichkeiten:

Mehrere aktive Layer zulassen (dies wären Layer „Oberleit“ als Ablagelayer, und Layer „Gleis“),
oder

Layer „Oberleit“ als Ablagelayer und die Layer „Rampe“ und „Brücke“ unsichtbar schalten. „Nur im aktiven Layer arbeiten“ ausschalten.
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Die Streckenmasten stehen beide hinten und so würden die Brückenmaste auch hinten angebracht werden. Um in diesem Beispiel den Anlagenausschnitt nicht drehen zu müssen setze ich die B-Maste nach vorne.

„B-Mast L“ auswählen und vorne links der Stützen 1+3 andocken.
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„B-Mast S“ links vor Mittelstütze andocken.
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Abschalten „mehrere aktive Layer zulassen“ und „nur im aktiven Layer arbeiten eingeschaltet lassen. Brückenmaste der Reihe nach auf Achse – Stütze verschieben. 
Ihr werdet feststellen, daß hier ein längerer Ausleger nötig wäre. Dieser B-Mast ist jedoch auf die Breite der Gotthardbahn Brücken abgestimmt und muß mit dem Anschlußpunkt außerhalb der Gleismittelachse gesetzt werden, was jedoch später im 3D nur aus Sicht des Lokführers sichtbar ist.
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3D Ansicht B-Mast seitlich an der Stütze eingemauert.
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Gesamtansicht mit Layer „Brücken“ sichtbar.
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und Detail in Zoom1.
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Ein einfaches Diorama hinzu und einen Güterzug über die Brücke rollen lassen. Fertig.

Murgtal – Brücke von Kibri
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Angenommene Ausgangssituation wie zuvor. Rampe der anderen Brückenlänge angepaßt.
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In der 2D – Ansicht sind je Brücke vier Querachsen sichtbar. Diese dienen der Positionierung der Brückenmaste, da die Murgtalbrücke länger als der längste Sommerfeldt – Fahrdraht (Art. Nr. 418  mit 300mm) ist und somit die Positionierung an den Stützen nicht in Frage kommt.
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Betrachten wir uns die Murgtalbrücke, sehen wir seitlich sechs Felder, die wie ein auf dem Kopf stehendes „V“ aussehen und zwischen den diagonalen Verstrebungsfeldern im Brückenoberzug stehen. Dies sind mögliche Standorte für Maste, wobei jedoch die Felder 1+6 durch die oben liegenden Querträger ausfallen.
Der Name „Weser – Brückenmast“ soll nicht aussagen, daß dieser B-Mast nur für die Weserbrücke gedacht ist. Er ist das Gegenstück zum zuvor verwendeten GB -Brückenmast, der seitlich an Brücken anschließt, die keinen tiefen Kasten unterhalb der Gleise haben.

Erkennbar ist diese Differenzierung auch in der Namensgebung die in der Bauteileauswahlleiste erscheint.

GB = B-Mast der Gotthardbahn und für Brücken mit tiefem Kasten oder Steinbogenviadukte, W = B-Mast für die Weser – Brücke und dergl.
Zum Andocken der Masten wieder die zwei Möglichkeiten:

Mehrere aktive Layer zulassen (dies wären Layer „Oberleit“ als Ablagelayer, und Layer „Gleis“),

oder

Layer „Oberleit“ als Ablagelayer und die Layer „Rampe“, „Brücke“ unsichtbar schalten. „Nur im aktiven Layer arbeiten“ ausschalten.
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„B-Mast W S“ (W S = Weser short) auswählen und je Brücke einmal Links andocken.
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„B-Mast W L“ je Brücke einmal Rechts andocken. Streckenmaste links und rechts vervollständigen und Fahrdraht einhängen.
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Umschalten auf „nur im aktiven Layer arbeiten“, Brücke sichtbar schalten und B-Maste auf Querachsen positionieren.
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3D ges. Ansicht mit Diorama
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und Detail in Zoom1.
Weser- und Werrabrücke
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Ausgangssituation: Weserbrücke mit Werrabrücke als Vorflutbrücken bei doppelgleisiger Strecke.
(Höhe der Stützen für Diorama nicht ausreichend und einfach unterbaut. Nicht ganz hübsch aber für die Anleitung belanglos.)
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Im 2D wiederum die ersichtlichen Querachsen der Mast - Positionierung beider Brücken.
Zum Andocken der Masten wieder die zwei Möglichkeiten:

Mehrere aktive Layer zulassen (dies wären Layer „Oberleit“ als Ablagelayer, und Layer „Gleis“),

oder

Layer „Oberleit“ als Ablagelayer und die Layer „Rampe“, „Brücke“ unsichtbar schalten. „Nur im aktiven Layer arbeiten“ ausschalten.
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„B-Mast W S“ auswählen und viermal wechselseitig am Gleis andocken.
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Andocken „B-Mast W L“ gegenüber. Gemäß Zickzack 2gl. Joche links und rechts der Brücken aufstellen und Fahrdraht einhängen.
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Umschalten auf „nur im aktiven Layer arbeiten“ und B-Maste auf Querachse der Werrabrücke verschieben (Auswahl der Achse nach Fahrdrahtlänge).
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Gleiches Vorgehen auf der Weserbrücke.
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3D der kpl. Talquerung.
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Detail Werrabrücke,
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Detail Weserbrücke seitlich unten

[image: image107.jpg]



und oben.
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Kommen wir nun zu den Kastenbrücken der Gotthard-Bahn. Hier ist die mittlere Meienreuss Brücke noch ohne Fischbauverstärkung dargestellt. Erhältlich ist sie bei Francis Müller productions (www.mfrprod.net) mit Fischbauch, den ich abgesägt habe. Als Bauteil für WinRail sind beide Varianten als 3D-Modell erhältlich.
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Im Zoom 1 sind die senkrechten Verstrebungen sichtbar. Hieran werden die Masten montiert.
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Layer „Oberleit“ und Layer „E n“ sind unsere Aktivlayer.
Das erste Joch links ist ein „2gl. L“. Auf die weitere Plazierung der Joche außerhalb der Brücke gehe ich nicht tiefer ein.
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Im Brückenbereich vorne Links und hinten Rechts jeweils Einzelmast „394 GB L“ andocken.
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Gegenüber der gesetzten Masten nun der „394 GB S“.
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Nun auf Layer „Oberleit“ als einzigen aktiven Layer umschalten.
Nach sichtbar schalten der Brücke die Masten auf die Querachsen der Brücke verschieben.
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3D Ansicht
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3D Detail
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Kenner der Gotthardlinie brauch ich diese Brücke nicht benennen. Es ist die Kerstelenbach Brücke, 53 Meter über Grund und überspannt 2 mal 48 Meter. Der Schweizer Hersteller MicroScales (www.microscales.ch) hat sie im Programm.
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Nach dem Ausschalten des Geländes und der Brücken links uns rechts jeweils zwei Joche andocken.
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Vier mal Brückenmast „GB-L“ laut Bild andocken.
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„GB-S“ vier mal gegenüber. Umschalten auf Layer „Oberleit“ und Fahrdraht hinzu.
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Masten auf Querachsen der Brücke und die 2gl. Joche auf die Vorbrücken verschieben.
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3D Ansicht
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3D Detail.
Die rechte vordere Brücke hat hier keine Fischbauchverstärkung.

